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Skutari und Podgoritza eingenommen
Die Entwaffnung vollzieht ſich ohne Reibung

König Nikitas Wortbruch
Das Friedensangebot von Nikita eigenhändig

unterſchrieben Gefangener der Entente
Hie Entwaffunng Mangel an Lebensmitteln

und Waffen
c B Wien 23 Januar

General Koeveß deſſen Armee den entſcheidenden Sieg über
die Montenegriner errungen hat äußerte ſich laut Reichspoſt
zu einem Kriesgsberichterſtatter Die eigentlichen diplomatiſchen
Verhandlungen mit Montenegro werden erſt nach erfolgter voll
ſtändiger Waffenſtreckung beginnen Die vollſtändige Entwaffnung
jedoch iſt bei dem Mangel an Telegraphen eine langwierige und
ſchwere Aufgabe und die Kapitulation wird ſich hinausziehen
Es iſt zu bemerken daß die Papiere der Parlamentäre die das
Friedensangebot überbrachten von König Nikolaus und
den Miniſtern eigenhändig unterſchrieben waren

T II Rom 24 Januar Politiſche Kreiſe kommen
tieren ark die auffällige Tatſache daß König Nikita mit
ſamt ſeiner Regierung ſich nach Frankreich begibt anſtatt
bei ſeinen näheren Verwandten in Jtalien zu bleiben
Jedenfalls kennzeichnet dieſes Verhalten ſchwere politiſche
Differenzen zwiſchen Nikita und der italieniſchen Regierung
Die weitere Tatſache daß ſich die ſerbiſche Regierung in
Korfu und die montenegriniſche in Frankreich befindet
widerſpreche der Behauptung einiger Politiker Serbien und
Montenegro wollen gemeinſam handeln Andere Politiker
ſtellen ſogar die Behauptung auf daß König Nikita in Frank
reich quaſi der Gefangene der Entente ſei Jtalieniſche Anti
kriegspolitiker ziehen aus der Anweſenheit des Prinzen
Mirko in Montenegro den Schluß daß er wahrſcheinlich den
Frieden vollenden und dafür von Oeſterreich als künftiger
König anerkannt wird

W IB Vern 24 Januar Zur Durchfahrt des Königs
Nikita durch Rom ſchreibt Jdea Nazionale Mit der Flucht
der beiden Könige von Serbien und von Montenegro ſowie
mit der Tatſache daß ſich alle Regierungsbehörden der beiden
Balkanſtaaten in den Schutz der Entente geſtellt haben iſt
die Sicherheit gegeben daß von dieſer Seite künftig keine
unabhängige der Sache des Verbandes ſchädliche Handlung
vor allem keine unvorhergeſehene und vorherſehbare Löſung
wie die Waffenſtreckung Montenegros unternommen werden
Trotzdem muß nach wie vor zugegeben werden daß das Mon
tenegro Abenteuer für Jtalien mit einem ſchweren Verluſte
abſchließt h

e B Wien 24 Jan Der Berichterſtatter der Mittagszeitung meldet Die Verhandian gen über die Waffen
ſtreckung Montenegros die in Cetinje ſtattfanden ſind be
en det Wir haben ſo weit wie möglich den Wünſchen der
Bevollmächtig des montenegriniſchen Oberkommandos
Sorge tragen Einzelnen Sicherungs und Grenzwachtabtei
lungen wurde erlaubt die Waffen zu behalten Die Bevöl
kerung wird gut behandelt und wo es nötig iſt von uns ver
pflegt Der Schutz des Eigentums und der Perſonen wurde
non unſerem Militär übernommen

e B Wien 24 Januar Wie die Mittagszeitung berichtet fand die Beſetzung von Dulcigno und Kntivart ohne

Schwertſtreich ſtatt wodurch gewaltige Fortſchritte an der
dria gemacht wurden Wie die Jtaliener dieſe aufnehmen

werden kann man ſich leicht vorſtellen wenn man bedenkt
daß Italiens vornehmlichſtes Kriegsziel eine Verſchiebung
der Kräfte an der Adria geweſen iſt Dieſe Kräftverſchie
ung hat nun ſtattgefunden aber nicht zugunſten Jtaliens

w

W B Rom 24 Januar Die Tribuna meldet es
mangele in Montenegro an Lebensmitteln und Waffen Der
König habe ſeine Soldaten mit größtem Kummer verlaſſen
Er habe ſich zur Abreiſe erſt entchloſſen als ihm ſeine Söhne
und ſeine Miniſter lebhaft ermahnt hatten über das Adria
tiſche Meer zu fahren Die Reiſe von Skutari nach Giovanni
di Medua habe der König unter großen Mühſeligkeiten
zurückgelegt teils zu Pferde teils auf einem kleinen unbe
Wemen Wagen und teils zu Fuß Bei der Ueberfahrt von
San Giovanni nach Brindiſi auf einem kleinen italieniſchen
Fahrzeug habe es nicht an feindlichen Nachſtellungen gefehlt

n

Die letzte Urſache der Bezwingung des Loveen,
d T U London 24 Januar Reuter meldet aus Rom
t er Vorſitzende der franzöſiſchen Vereinigung zur Unter
ützung ſerbiſcher Kinder Vitta erzählt folgenden Vorfall
t kam am 16 dieſes Monats an Vord ves Dampfers Barri

d y zu San Giovanni di Medua an 200 Meter hinter dem
ampfer Brindiſi der auf eine Mine ſtieß oder torpediert

wurde und binnen ſieben Minuten ſank mit 500 Montene
nern an Vord von denen nur wenige gerettet wurden

Vitta erzählt weiter daß dieſes Schiff die leßte Hoffnung der
l

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 24 Januar
Amtlich wird verlautbart 24 Januar

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend haben wir Skutari beſetzt Einige tauſend

Serben die die Beſatzung des Platzes gebildet hatten zogen
ſich ohne es auf einen Kampf ankommen zu laſſen gegen
Süden zurück Ueberdies ſind unſere Truppen im Laufe des
geſtrigen Tages in Nikſic Danilowgrad und Podgoritza ein
gerückt Die Entwaffnung des Landes vollzog ſich bis zur
Stunde ohne Reibung An einzelnen Punkten haben die
montenegriniſchen Abteilungen das Erſcheinen unſerer
Streitkräfte erſt gar nicht abgewartet ſondern die Waffen
ſchon vorher niedergelegt um heimkehren zu können Andern
orts zog der weitaus größte Teil der Entwaffneten die
Kriegsgefangenſchaft der ihnen freigeſtellten Heimkehr vor
Die Bevölkerung empfing unſere Truppen überall freundlich
nicht ſelten mit Feierlichkeiten Ausſchreitungen wie ſie
z B in Podgoritza vorgekommen ſind hörten auf ſobald die
erſten öſterreichiſch ungariſchen Abteilungen erſchienen

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Annäherungsverſuche des Feindes im Abſchnitte von

Lafraun und ein neuerlicher Angriff einer italieniſchen Ab
teilung am Rombin Hange wurden abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

BHGGGGG fMontenegriner wra da es eine Millionen Franken
in Gold brachte und ferner Lebensmittel und Mu
nition Wäre dieſes Schiff an Land gekommen ſo wäre
vorausſichtlich der Lovcen nicht gefallen

c B K u K Kriegspreſſequartier 24 Januar Die
Artillerievorbereitung des Sturmes auf den Lovcen ſetzte
am Morgen des 8 Januar ein und zwar mit ſchweren Mör
ſern und Schiffsgeſchützen vom Canal di Cattaro von
der Bei di Tedeo und vom Golfe von Traſte Dieſer von
den Montenegrinern wohl nie erwartete Sturm hatte aller
lei den Feind irreführende Vorſpiele Seine Kräfte wurden
durch Demonſtrationen gebunden Demonſtration war der
Vorſtoß von der Nordfront her Demonſtration zunächſt der
Vormarſch auf Berane der freilich dann zu einem ſcharfen
Angriffe wurde weil man nicht ins endloſe demonſtrieren
konnte ohne den Feind ſtutzig zu machen Gegen den An
griff auf Berane verſuchten die Montenegriner einen Gegen
ſtoß 10 montenegriniſche Bataillone wurden dabei geſchlagen
und Berane genommen Jndeſſen donnerten ſchon die Ge
ſchütze gegen den Lovcen Die vorgehende Jnfanterie konnte
gegen Mittag durch die Artillerie unterſtützt werden Dann
hinderte Schneetreiben und ſpäter dicker Nebel die Ausſicht
Der Ausgang des ganzen Angriffes ſchien nunmehr ungewiß
aber die Landſtürmer hielten auf den Höhen eine durch die
Kälte furchtbare Nacht aus Am nächſten Morgen griffen ſie
weiter an Pormai und Sollar und über die Kuppe Krſtac
wobei ſie bereits einen Hauptteil der dort aufgeſtellten
feindlichen Artillerie nahmen Von nun ab war ihnen das
Glück günſtig Das Wetter wurde ſichtig die eigene Ar
tillerie konnte helfen Abends ſtand das erſte Detachement
mohammedaniſcher Soldaten auf den Lovcen Zu einem
Bajonettkampf kam es nicht mehr Die Montenegriner
ſahen den heiligen Berg verloren und flohen in abergläubi
ſcher Panik Am Morgen des 11 begann der Marſch auf
Cetinje Bis zum 13 waren 230 montenegriniſche Geſchütze
in der Hand der Sieger Der Feind behielt von ſeinem Ar
tilleriepaxk kaum mehr als etwa 30 Gebirgsgeſchütze Viel
leicht hätte die Entente durch ihre Flotte doch irgendwie
eingreifen können denn entlang der Küſte gegen Buduag
mußte ein Flankenſchutz zur Lovcengruppe vorgehen aber
die zwei feindlichen Kreuzer und mehrere Torpedoboote die
in der Ferne ſichtbar wurden hielten es für ratſam davon
zu dampfen Flieger unterſtützten die Aufklärungsaufgabe
Das ganze Unternehmen war zehnfach geſichert und mit dem
Gelingen iſt Montenegros Schickſal beſiegelt

Griechenland
Gunaris für Aufgabe der griechiſchen

Neutralität
e B Budapeſt 24 Januar A Villag erfährt aus

Sofia Athener Berichten zufolge ſoll ſofort nach der Eröff
e der Kammer eine Neubildungdes Kabinetts

erfolg

naris der auf dem Standpunkte ſteht daß die Regierung
nun endlich aus ihrer Untätigkeit heraustreten müſſe wäh
rend Skuludis der Anſicht iſt man ſolle jede Aktion gegen
den Vierverband vermeiden Dieſe Anſchauung Skuludis
wird auch vom Finanzminiſter geteilt der dann auch nach
Eröffnung der Kammer aus dem Kabinett auszuſcheiden ge
denkt

w

Neuyorker Stimmen zur Erklärung König Konſtantins
Newyork 21 Januar Durch Funkſpruch vom Bericht

erſtatter des WIB Die Preſſe beſpricht den von König
Konſtantin in ſeiner Anterredung mit dem Korreſpondenten
der Aſſociated Preß an Amerika gerichteten Appell ins
beſondere ſeine Erklärung daß die Alliierten ſich auf die
militäriſche Notwendigkeit berufen und ſeinen Hinweis auſ
die Verletzung der Neutralität Korfus

World ſchreibt in einem Leitartikel Dieſe Anklage iſt
leider berechtigt England zog in den Krieg mit vielem
Gerede über die Vertragsverpflichtungen die Rechte der Neu
tralen und die Achtung des Völkerrechtes Aber all dieſe
hochklingenden Worte werden durch die militäriſche Not
wendigkeit erſtickt worunter die Kriegführenden alles ver
ſtehen was ſie zu tun wünſchen und was ſie zu tun für ange
meſſen halten Obwohl die britiſche Geſetzloſigkeit weniger
mörderiſch iſt als die deutſche iſt es kaum der Mühe wert
den Einbruch zu verherrlichen nur weil er zufällig nicht zum
Totſchlag wird Nach 18 Monaten Krieg ſind die Rechte der
Neutralen nur das was die RNeutralen durchzuſetzen ver
mögen und nichts mehr Die militäriſche Rotwendigkeit
hat alles andere vernichtet

Ein Leitartikel des Sun ſagt daß Griechenland wie
es ſein König in der Unterredung erklärt hat Klagegründe
gegen die Alliierten hat und ſeine Beſchwerden mit der Ver
letzung der griechiſchen Neutralität begründen kann Ande
rerſeits iſt es nicht zu leugnen daß eine gewiſſe griechiſche
Regierung an der Landung der franzöſiſchen und britiſchen
Soldaten auf griechiſchem Boden mitſchuldig war ferner
daß Griechenland mit einer Wehrmacht von beinahe drei
mal hunderttauſend Mann ſchließlich wenn es gewollt hätte
eine entſcheidende Haltung gegen die Landung der erſten
Kontingente hätte einnehmen können Wenn Griechenland

dies getan hätte würde es jetzt einen Grund haben ſich ü
die Verletzung ſeiner Neutralität zu beſchweren Wa
ſcheinlich nicht

Die ſerbiſche Regierung auf Korfu
W IB Athen 24 Januar Reuter Es wird beſtätigt

daß die griechiſche Regierung nichts gegen die Niederlaſſung
der ſerbiſchen Regierung in Korfu einzuwenden hat 22
und auch bereit iſt die Sorge für die im mazedoniſchen Feld
zug gemachten Kriegsgefangenen zu übernehmen Sie ver
weiſt aber darauf daß ſich bereits zahlreiche griechiſche und
ſerbiſche Flüchtlinge im Lande befanden

Jnternierung aller in den Kämpfen zwiſchen Bul
garien und der Entente gemachten Gefangenen in

Griechenland
T U London 24 Januar Reuter meldet Nach Blätter

meldungen aus Athen ſind etwa 2500 Gefangene die nach
Griechenland gebracht wurden unter Aufſicht der griechiſchen
Regierung geſtellt und auf einer Jnſel interniert worden
Die Geſandten von England und Frankreich hatten mit Sku
ludis längere Beſprechungen Bulgarien hat durch Ver
mittlung des niederländiſchen Geſandten in Athen vorge
ſchlagen die Gefangenen die während der Kämpfe zwiſchen
den Bulgaren und den Truppen der Alliierten gemacht
worden ſind bis zum Ende des Krieges in Griechenland zu
internieren Die Alliierten haben dies im Prinzip gebilligt
und der griechiſchen Regierung den Vorſchlag gemacht die
franzöſiſchen und britiſchen Militär und Zivilperſonen die
von den Bulgaren gefangen würden ſowie die von den Alli
terten gefangenen Bulgaren innerhalb 30 Tage der grie
chiſchen Regierung auszuliefern welche für die Jnternierung
ſorgen werde Die in Frage kommenden Geſandtſchaften
bezahlen die Koſten des Unterhalts Die Geſandten der Alli
ierten haben Skuludis die Verſicherung gegeben daß Maß
nahmen getroffen ſeien zu verhüten daß anſteckende Krank
heiten die unter den ſerbiſchen Truppen verbreitet ſind nach
Korfu verſchleppt werden

Wir geben die Nachricht mit Vorbehalt wieder Bei der
Hinterhältigkeit der Entente würden Garantien dafür not
wendig ſein daß der Vierverband Grrechenland die eng

r und franzöſiſchen Gefangenen der Bulgaren nicht ent
reißt
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Bäckerſtreik in Saloniki
W TB Paris 24 Januar Petit Pariſien meldet aus

Saloniki vom 23 Januar daß infolge von Mehlmangel ein
Bäckerſtreik hier ausgebrochen ſei Die Soldaten hätten be
reits am 22 Januar für ein Kilogramm Brot drei Drachmen

en Die überwiegende Mehrheit ſchart ſich um Gu bezahlt
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Nadoslawow zur Lage auf dem Balkan
e B Sofia 24 Januar Miniſterpräſident Rados

lawow gegen abend einige agrariſche Abgeordnete
die ſg die Kriegslage unterrichten wollten Ueberdie o t in befragt ne ſich der
Miniſterpräſident ſehr zufrie und hob beſonders hervor
daß auch der deutſche Kaiſer von der bulgariſchen Armee be
ſonders entzückt ſei Bezüglich Griechenlands meinte der
Miniſt ſident es ſei nicht wahr was die Entente
preſſe behaupte daß Griechenland zum Vorgehen r Bul

garien bereit ſei Die Armee ſtehe ganz zum König und
deſſen Geſinnung ſei ja bekannt genug Er glaube nicht daß
Griechenland ſeine Neutralität aufgeben werde Nach Ru
mänten befragt äußerte der Miniſterpräſident die Lage
ſei befriedigend das Verhältnis normal was ja auch daraus
hervorgehe daß Rumänien die Lebensmittelausfuhr nach
Deſterreich und Deutſchland geſtatte Die innere Lage Bul
gariens ſei durchaus erfreulich Bulgaren habe Dank der
tapferen Armee mehr erreicht als es früher erwarten konnte
Unzufrieden damit könnten nur ſeine Feinde ſein Auch für
die kommenden Ereigniſſe hatte der Miniſterpräſident die
beſten Hoffnungen Die Kammer die t wieder zuſammen
tritt werde nur kurze Zeit tagen da ſie nur einige kleinere
Geſetze zu erledigen habe Für einen ſpäteren Zeitpunkt
verde ſie dann wieder einberufen werden

Die Dienſtpflichtfrage und die religiöſe
Sekte in England

T V London 24 Januar Es iſt bekannt daß in Eng
tand Millionen von Menſchen einer religiöſen Sekte ange
ſhören welche das Gebot Du ſollſt nicht töten als Grund
dafür ſehen nicht in das Heer einzutreten und die deshalb
auch gegen jeden Wehrzwang ſind Der Premierminiſter
Asquith der dieſe Sekte natürlich gut kennt trug den Be
denken dieſer Leute anſcheinend Rechnung als er bei Ein
führung ſeiner jüngſten Wehrpflichtsbill im Unterhauſe er
klärte daß er annehme der Glaube an die S und
Unverletzlichkeit des Lebens ein Grundſatz dieſer Sektierer
drauche einen Mann nicht abzuhalten vom Heeresdienſte
unter der FrontDarauſhin haben nun die berufenen Vertreter der Sek

klierer die Herren Mennel und Poet Komitee der Freund
ſchaftsvereine und die Herren Allen und Brockwey von der
AntiWehrpflichtsliga und Bruderſchaften an den Premier
niniſter eine Denkſchrift geſandt daß der Glaube an die
Heiligkeit des Lebens ſelbſtverſtändlich auch die Ausübung
on militäriſchen Pflichten als Nichtkämpfer verneint denn

eine andere Auffaſſung welche den Dienſt als Nichtkombat
ſant zuließe würde bedeuten daß man helfen wolle einen
anderen das tun zu können das der erſtere ſelbſt nicht tun
will Man darf nicht einmal anderen helfen das zu töten
was man ſelbſt für heilig und unverletzlich hält Ebenſo
wenig können die Opponenten der Wehrpflicht ſich einver
ſtanden erklären auf Umwegen den töten zu helfen der
z B Minen legt oder andere Kriegsverrichtungen ausübt
denn jede dieſer Handlungen hilft eben der Kriegsmaſchine
im großen und der Kriegsführung im ganzen deren Zweck
und Ziel eben iſt und bleiben muß andere Menſchen zu
töten Deshalb müſſen ſie und ihre Freunde dem Geſetz allen
und jeden Widerſtand entgegenſetzen

London 24 Januar Die Wochenſchrift Statesman
erfährt daß Asquith ſich gegenüber der Arbeiterdeputatton
die er letzte Woche empfangen hat ausdrücklich in beſtimm
teſter Weiſe verpflichtete die in der vorliegenden
Dienſtpflichtbill enthaltenen Maßregeln künftig
nicht zu erweitern weder würde der Dienſtzwang
während des Krieges auf die Verheirateten angewendet
noch die Dienſtpflicht nach dem Kriege fortgeſetzu werden
Er könne natürlich nicht vorher ſagen was etwa eine künftige
Regierung vorſchlagen werde aber er ſelbſt werde an der
artigen Plänen keinen Anteil nehmen wer ſpäter eine er
veiterte Dienſtpflicht wolle müſſe ſeine Stelle einnehmen

Die Dienſtpflicht auch in den engliſchen Kolonien
I V London 24 Januar Central News melden

Nach einer Erklärung des Miniſterpräſidenten Maſſey von

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
18 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die weiten Gärten waren nur ſpärlich beſucht Als ob

ſie wieder Kinder geworden wären ſo wandelten Hans und
Eſtella mit verſchlungenen Händen durch dieſes Eden Zu
erſt im Sonnenbrand dahinſchreitend umfing ſie auf einmal
die Säulenhalle und der tten einer uralten Baniane
Rings umher ſtand die Vegetation wie ein grüner Wall
Kein Laut weit und breit Nur ein leiſes Rauſchen in der
zeinen ſonnigen Luft

Da wollte der Mann das Mädchen ſanft an ſich ziehen
Aber ſie warf fo ſtürmiſch an ſeine Bruſt und ſchlang die
Arme feſt um ſeinen Nacken re Lippen fanden ſich a
einem langen von Seligkeit durchſchauerten Kuß ls
Eſtella das Haupt erhob perlten große Tränen in ihren
Augen Mein Geliebter ſagte ſie innig warum haſt du
mich ſo lange warten laſſen

Ladenburg drückte ſie feſter an ſich und ſtrich liebkoſend
über das blonde Haar Jch war dir nahe ſeitdem ich dich
in Hongkong zuerſt erkannte Und jetzt e ich die Emp
indung als ob dich ſchon immer beſeſſen ja wirklich
ls ob ich auf dich gewartet hätte

Geheimnisvoll war unſer nen und unſer Werben
flüſterte Eſtella ſich an den Geliebten ſchmiegend du er
kannteſt mich ohne mich jemals vorher geſehen zu haben
Und hier der weiſe Greis Hat er uns nicht wie ein Hell
Eher als Mann und Weib angeredet

Wir ſind beeren ſag tiefnur das eine ſagte ef aufatmenddaß r gehört habe als ein Einzelweſen zu leben Jch

bin ganz dein du geliebter Mann

Kapitel 10

a drei wie in einem Traum verlebten Tagen ſchien
den Verliebten der Zug wie auf Wolken in die Ebene hinab
zuſchweben Gleichſam in Staunen verſunken eins über die
Schönheit und Liebenswürdigkeit des anderen ſaßen ſie bei
ginander und ſahen ſich in vie vor Glück leuchtenden Igewohnt daß

ſeeland Einführu in Neun und ken bevor a I e daß das Fl
willigenſyſtem auch dort ungenügend ſein ſollte

Gegen die Wehrpflicht
T V Rotterdam 22 Januar Lebour Leader fordertzum Widerſtand gegen die Wehrpflicht auf Das Parla

ment ſo ſchreibt das Blatt wird die Bill annehmen aber
Tauſende von Menſchen werden ſich zu un ſträuben
Jn allen Teilen des Landes ſind ſchon Oppoſitionskomitees
ebildet nicht nur Arbeiter und Verbände ſondern auchKen und i e Vereine werden ſich dagegen ſtemmen
ie Entrüſtung in Arbeiterkreiſen kann zu äußerſten Kon

ſequenzen führen Jm Clyde Diſtrikt droht ein induſtrieller
Verein Die Grubenarbeiter haben nicht vergeſſen daß es
ihnen gelungen n Aekeer die Durchführung der Muni
tionsbill in ihrem Diſtrikt zu widerſetzen Auch die Bahn
angeſtellten und die Maſchiniſten haben ſich aufs ſchärfſte
gegen die Wehrpflicht ausgeſprochen wir fordern dieſe drei
großen Arbeiterparteien auf ſich zu vereinigen
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Frachten und Brotpreis in England
Morning 23 vom 19 Januar teilt mit Wegen der

weiteren Frachtenſteigerung wird in manchen Kreiſen an
et die geſamte Handelsſchiffahrt zur Jnduſtrie unter
e zu ecklären Der ArbeiterabgeordneteGoldſtone macht darauf aufmerkſam daß die Fracht von

150 Schilling für die Tonne wie ſie jetzt für Ladungen vom
La Plata nach London gefordert wird 3 Pence auf das Vier
pfundbrot ausmacht

T U London 24 Januar Daily Telegraph meldet
daß der zunehmende Mangel an Schiffsraum die engliſchen
Reedereien gezwungen habe trotz der Reklamation der italie
niſchen Jnduſtrie die Frachtfätze abermals um 5 Schilling auf
90 Schilling pro Tonne zu erhöhen gegen 6 bis 8 Schilling
vor dem Kriege

R

Frankreich
Parlamentariſche Kontrolle der franzöſiſchen

Operationen an der Front
WTB Paris 24 e Die Geeinigten Sozialiſten

aben der Kammer folgenden Beſchlußantrag unter
reitet Die Kammer wolle beſchließen daß eine ſtändige Ab

ordnung von 44 Mitgliedern die monatlich wechſeln unter
den kämpfenden Truppen weilen ſoll ohne in die militä
riſchen Anordnungen einzugreifen ſollen ſie das Recht haben
auf ihre Gefahr die ganze Front auch die Feuer
zu bereiſen Wenn während ihrer Anweſenheit mili
täriſche Operationen im Gange ſind ſollen ſie bei den kämp
fenden Truppen oder Stäben der beteiligten Armeen ſein
und ihnen folgen dürfen Das militäriſche Kommando muß
den Abgeordneten alle Mittel zur Erfüllung ihrer r abe
bereitſtellen Auf Antrag Renaudels hielt die Partei ihren
früheren Antrag auf Bildung eines gemeinſamen Organis
mus der die Tätigkeit der Kammer und des Senats in Ver
bindung bringen ſoll aufrecht Der Kammer ſind vor
gelegt Ein Geſetz betreffend Nachunterſuchung der Zurück

eſtellten der Jahrgänge 1913 bis 1917 und der Befreiten der
ahrgänge 1915 bis 1917 Angenommen wurde eine Vor

lage auf Nachmuſterung der Befreiten und der Zurück
geſtellten aus den einberufenen Jahrgängen in den Kolonien

Bortrag über die Organiſation der Volks
ernährung

Paris 24 Januar Der Profeſſor der Rechte Gide hielt
im Socialmuſeum in Paris einen Vortrag über die Orga
niſation der Volksernährung während des Krieges Seine
Erklärungen des deutſchen Syſtems der Brot und Milch
karten fanden auffallendes rer Handelsminiſter Cle
mentel gab darauf wie ſich der Matin ausdrückt ein un
erhörtes Beiſpiel von der Höhe der Schiffsfrachten Der
Transport einer Tonne Kaffee von Rio de Janeiro nach
franzöſiſchen Häfen koſtete r 40 Franken heute koſtet
er 210 Franken Das iſt erklärte Clementel eine unerträg
e Situation die wir nicht noch verſchlimmern laſſen
ürfen

Wie ſchön du biſt meine Eſtella ſagte Hans ich kann
mich nicht ſatt an dir ſehen

Wenn ich wirklich ſchön bin Liebſter und nicht nur dir
ſo ſcheine dann möchte ich s noch mehr ſein aber nur zu
deiner Freude und für dein Lebensglück Alles was ich bin
iſt dein Der ganzen Welt möchte ich s zurufen daß wir uns
gefunden haben

Und doch kommt dann und wann ein Schatten in deine
Augen und es iſt als zögerteſt du mir irgend etwas das du
noch auf dem Herzen haſt anzuvertrauen

Eſtella ſchmiegte ſich eng an den Geliebten und ſuchte
ſeine Hand Auch das haſt du bemerkt du kluger Mann
Du weißt nicht nur in den Tiefen des Himmels Beſcheid
ſondern auch in den verborgenen Gründen des Menſchen
herzens Ja ich will beichten aber beunruhige dich nicht
es iſt nichts was uns ſchrecken muß

Sprich nur Liebſte wir wiſſen ja noch ſo wenig von
einander Auch iſt es ſchön dich ſprechen zu hören deine
liebe Stimme klingt mir wie eine Glocke

Höre Hans ich habe mir mein Glück mit kühner Hand
genommen Du mußt mir helfen es feſtzuhalten wenn es
auch dein Glück iſt

Jetzt laß ich di nicht wieder und wenn ich auf Tod
und Leben um dich kämpfen müßte

Das iſt es Geliebter Schwere Kämpfe erwarten uns
wenn mich nicht alles trügt Mein Vater den ich über alles
liebe denn er verdient es erwartet als ſeinen r

einen Kaufmann Sein einziger Sohn iſt aus
unüberwindli Neigung Arzt geworden einſt wird das
roße Handelshaus das mein Vater i hat in fremden übergehen wenn ich ihm nicht den Sohn ins Haus
ringe der das Erbe antreten kann

Liebes Mädchen ſagte Hans ſcherzend das iſt keine
Perſonalfrage 58 n eine Zeitfrage die keinen Schrecken
enthält Der Konſul wird eben länger im Geſchäft aus
harren und auf einen ſeiner Enkel warten müſſen

Eſtella ſchüttelte den Kopf Du biſt nicht in einerKaufmannsfamilie aufgewachſen Geliebter deshalb nimmſt
du die Gefahr leicht Auch kennſt du meinen Vater und ſeine
ſtrenge herriſche Willensart nicht Der Mann der Hunderten
gebietet und deſſen Schiffe auf allen Meeren ſchwimmen i

n Wort auch in der Familie wie ein Befehl

Fleiſchyer nud Bäckerſtreik in
T V Paris 24 Januar Wie der Temps i et

gen Fedauert der Streik der glei in La Rochelle we
etzung der Preiſe für Fleiſch fort Die Läden wurden
Hloſſen Der Magiſtrat verlangt für Einrichtung ſtädtiſe

Schl ien einen Kredit von 200 000 Franken Jn T
louſe ſtreiken wie der Matin meldet ſämtliche Bäcker
wegen Feſtſetzung zu niedriger Brotpreiſe Sie werden von
morgen an die Ofen löſchen Der kommandierende Generg
hat ſtatt deſſen die ſeit der Mobiliſation ruhen
den Bäckereien in Tätigkeit zu ſetzen

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz

Durchb bei DRuſſiſche n ei Dubno
c B Wien 24 Januar Nachdem die Ruſſen neuerlich

und zuletzt bei Bojan vergeblich unſere Front zu durch
ſtoen verſuchten machen ſie bei Michalsk und Dubno nach
lebhafter artilleriſtiſcher Vorbereitung verzweifelte Durch
bruchsverſuche aber auch hier brechen alle ihre Anſtürme im
Feuer unſerer Artillerie zuſammen und wo es den Ruſſen
gelang bis an unſere Stellungen heranzukommen wurden
ſie im Nahkampf unter großen Verluſten abgewieſen

v

Die Waſſerweihe Schlacht
T U Budapeſt 24 Januar Der Az Eſt erhält vonſeinem Kriegsberichterſtatter aus Czernowitz folgenden Be

richt Nach dreitägiger Unterbrechung begann am 18 Januar
nachmittags um 10 Uhr die zweite Schlacht die Waſſer
weiheSchlacht genannt weil ſie am ruſſiſchen Waſſerweihe
feſttage anfing Dieſe Kämpfe übertrafen an Heftigkeit alle
bisherigen Der Artilleriekampf dauerte von Dienstag nacht
ohne eine Sekunde Unterbrechung bis Mittwoch um 3 Uhr
nachmittags Nach 17 Sturmangriffen wobei der Feind
über 8000 Mann an Toten und Verwundeten verlor ließ die
Heftigkeit des Kampfes nach Für den Kampfesmut unſerer
Truppen zeugt der Umſtand daß e nach elf wütenden An
ſtürmen des Feindes ſelbſt zur Offenſive übergingen wobei
ſie dem Feinde ſchwere Verluſte beifügten und über 600 Ge
fangene machten darunter von der 2 ruſſiſchen Schützen
diviſion Laut Ausſagen der Gefangenen wurden einzelne
ruſſiſche Abteilungen derart dezimiert daß von ihnen nur
ſechs bis acht Mann übrig blieben

e

Jtalien
Der amtliche italieniſche Bericht

WTB Rom 24 Januar Nach dem amtlichen Kriegs
bericht vom Sonntag wurden in Judikarien und im Laga
rinatale feindliche Abteilungen die ſich unſeren Stellungen
zu nähern ſuchten im Gegenangriff Bordowurde von feindlicher Artillerie bbſchoſſen enſo warf ein

feindliches Flugzeug Bomben ab Unſere Jnfanterie ſchleu
derte Bomben in die h Schützengräben in der Fal
zarego Zone und am Monte Piano Als Vergeltungsmaß
regel für den Angriff feindlicher Flugzeuge auf Dogna ſchoß
eine unſerer Batterien a Granaten auf Tarvis Nebel
behinderte die Artillerietätigkeit am Jſonzo

Friedenskundgebungen in Mailand
c B Budapeſt 24 Januar Wie der Peſti Hirlap

aus Lugano erfährt fanden vorgeſtern in Mailand ſtür
miſche Kundgebungen für den Krieg ſtatt Sie
wurden hervorgerufen durch ein Gerücht das wiſſen wollte
die Verhandlungen Montenegros fänden mit Zuſtimmung
der königlichen Familie ſtatt Die 3 war ſehr erregt
und ſtieß wiederholt Drohrufe gegen die Königin Elenga aus

Marconis Miſſion in London
W B Bern 24 Januar Der Redakteur der Gazzetta

del Popolo in Turin hat mit dem aus England zurück
gekehrten Marconi eine Anterredung gehabt bei welcher
Marconi äußerte man müſſe in Jtalien mehr Mühe darauf
verwenden die öffentliche Meinung in Frankreich und Eng
land über die Opfer der italieniſchen Nation aufzuklären

dem niemand ſich widerſetzt hingenommen wird Er wird
niemals ſeine Einwilligung geben wenn ich ihm einen Ge
lehrten Künſtler oder Soldaten als Schwiegerſohn ins Haus
bringe Aus den Angehörigen anderer Berufe pflegt er zu
ſagen kann man zur Not noch einen Kaufmann machen aus
jenen nicht Und ein Kaufmann muß es ſein Jch weiß es
ich werde dich Liebſter mir nur ertrotzen können

Und rechneſt du gar nicht ein wenig auf mich fragte
Ladenburg

Du mußt im Hintergrunde bleiben bis der Vater vor
bereitet iſt ſagte Eſtella mit fliegendem Atem ſonſt wird
gleich alles verdorben Niemand darf wiſſen daß wir ein
ander lieben und nie voneinander laſſen werden

Ladenburg zog das Mädchen an ſich und nahm es in
eine ſtarken Arme Beunruhige dich nicht ſüße Eſtella

enn du es willſt ſoll auch das geſchehen obgleich ein Laden
burg nicht gern im Hintergrunde bleibt

Eſtella drückte ſich noch feſter gleichſam Schutz ſuchendan den Geliebten W weißt ja noch nicht alles flüſterte

ſie Es wartet in Hamburg ein Mann auf mich
Wie ein Mann der Anrechte auf dich beſitzt
Erſchrecke nicht Liebſter ich will dir alles erklären

Ein Jugendfreund iſt es und wir alle haben ihn Auch
ich hab ihn gern und glaubte wohl als ich ſchied ihn zu
lieben aber jetzt bin ich erſt aufgewacht und ich weiß es

elt nur dich allein liebe Jch habedaß ich auf der ganzen
J geahnt was Liebe iſt ehe ich dich traf du mein Ge

ebter

Jhr waret nicht verlobt Eſtella
Nein o nein Nicht einmal im ausgeſprochenen Einverſtändnis Nie hat er auch nur meine Wangen oder meine

Lippen ger Jch bringe mich dir du Geliebter rein dar
an Seele und

Ladenburg ſchloß Eſtella den Mund mit einem Kuſſe
Dann ſagte er ernſt Der Mann liebt dich

Ja ſeit meiner Kindheit Er hat nie eine andere ge
liebt Und er weiß es nicht anders als daß ich für ihn be

en bin Mein Vater liebt ihn und betrachtet ihn als
einen Sohn es iſt ſchrecklich

Der arme Mann dauert mich auch Jetzt begreife ich
warum ich noch im Hintergrunde bleiben muß

ſoſgt
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anzöſiſche Bericht über die KämpfeHer ſravs in Kamerun

r ruhen n le entes beſagt Die militäriſchen Operationen welche vonzial Jrangoſen und Engländern zu Anfang des Krieges be
onnen wurden um die Deut en aus Kamerun zu ver

Zeiben und die reiche und wichtige Kolonie in die Hand der
Alliierten zu bringen nähern ſich ihrem Ende onnen
auf einer Frontlänge von 30090 Kilometern verliefen die
Operationen in aufeinander abgeſtimmten Bewegungen der
art verſchiedene Kolonnen Franzoſen und Engländer
von verſchiedenen unkten der Front ausgehend von wo aus
ſie zum Teil über un Kilometer durchmeſſen hatten beiſage leichzeitig in Jaunde ankamen nachdem ſie ſchwere
gämpfe be tanden hatten denn der Widerſtand war ſehr hart
näckig Obgleich Jaunde wo der Gouverneur mit dem Ober
tkommandierenden der Truppen und dem Stabe ſich befand
ſehr Se befeſtigt war wurde der Platz doch geräumt ſobald
der Druck der Alliierten ihn bedrohte Die Deutſchen zogen
ich eiligſt ſüdweſtwärts in Richtung auf die ſpaniſche Kolonie4 del Muni zurück wohin ſich der deutſche Gouverneur und

der Kommandeur der Schutztruppe bereits re hatten
Auf ihrem r ſtießen die deutſchen Kolonnen wieder
olt mit einer franzöſiſchen Kolonne zuſammen welche von

ala kam und längs der Eiſenbahn auf Jaunde marſchierte
parallel mit einer engliſchen Kolonne welche der Automobil

ſtraße P Weiter nördlich erlitten die Deutſchen große
Verluſte bei Mangaleſe Den Deutſchen gelang es nur den
Marſch der Franzoſen und Engländer durch einen großen
Wald in der Gegend des Aequators in einem außerordentlich
wechſelvollen Gelände wenig aufzuhalten Aber ſie ent
ingen der e Verfolgung nicht welche ſoeben mit der

i zent von Ebolowa des letzten wichtigen Punkkes den
die Deutſchen noch hielten durch die Alliierten ihr Ziel er
reichte General Aymerich übernahm den Befehl über die
alliierten Truppen in Jaunde und verſtändigte ſich mit dem
engliſchen General Dobell dahin mehrere gemiſchte Kolonnen
zur Verfolgung des Feindes in einige Gegenden des Südens
zu entſenden wo ſeine letzten Abteilungen umherirren

v

Die Entente wird dieſen Krieg
verlieren

Tokioter Preſſeſtimmen
W TB RNewyork 24 Jan Durch Funkſpruch von dem Privat

korreſpondenten des WTB Der Hearſtſche Jnternationale Nach
richtendienſt meldet aus Tokio Mit großer Erbitterung wird in
einem Teil der Tokioter Preſſe ein Feldzug gegen das
engliſch iapaniſche Bündnis geführt Wenn dieſe
Angriffe auch einem gewiſſen Grad von deutſchfreundlichen Sym
pathien die in gewiſſen japaniſchen Kreiſen herrſchen wider
ſwiegeln ſind ſie doch hauptſächlich durch das Empfinden r
daß England einer vollſtändigen Durchführung
der japaniſchen Politik Ching gegenüber im
Wege ſteht Keine amtliche Stimme hat ſich erhoben um dieſe
Angriffe gegen England nicht einmal die erbittertſten unter ihnenzu beankworten Das Blatt Damato Shimbun erklärt in einer
Reihe von Artikeln betitelt Eine Botſchaft an Engan daß der Verlauf des Krieges das janiſge Volk voll
ſtändig enttäuſcht hat welches erwartete daß der Kampf inner
halb einigen onaten vorüber ſein würde Obgleich Japan Mit
alied des großen Bündniſſes iſt erklärt der Chefredakteur des
Vamato offen daß die Ententemächte dieſen Krieg

verlieren und ſagt daß ſelbſt wenn der Konflikt unent
ſchieden enden ſollte Japan und England nicht imſtande ſein
werden in freundſchaftlichen Beziehungen zu verbleiben Japan
wie Deutſchland 27 befinden ſich in der Zwangslage nach
Expanſion zu ſtreben Deshalb iſt Englands traditionelle Politik
die gegenwärtigen Verhältniſſe aufrecht zu erhalten für Japan
unvorteilhaft Das engliſch japaniſche Bündnis hatJapan zum Verteidiger von Englands Jnter
eſſen in Jndien gemacht Als der Vertrag erneuert wurde
ſagte z England von jeder Verantwortung los im Falle Japan
und ie Vereinigten Staaten zum Kriege kommen würden
Damato führt weiter aus daß die Deutſchen ſtärker geworden

waren als es England lieb war und daß England begonnen hat
die japaniſche Exrpanſion in Jndien China und
der Südſee zu befürchten Die Schlußfolgerung des
Chefredakteurs des Vamato iſt daß der Krieg enden wird in
dem eine der verbündeten Nationen ſich vom Londoner Abkommen
zurückziehen wird Vamato deutet an daß es nach dem Kriege
zu einer Annäherung zwiſchen Deutſchland und
Ru ß Land kommen wird und befürwortet ein Bündnis zwiſchen
Rußland Deutſchland und Japan auf der Grundlage daß
Deutſchland und Rußland freie Hand in Weſt
aſien und Indien bekommen und Japan in China
Namato e eine Rundfrage an der viele hervor

ragende i ichkeiten ſich beteiligt haben Als erſter äußert
ſich der Präſident des Abgeordnetenhauſes Shimada in einem

irre deſſen ptt iſt daß der Krieg zu
Japans Gunſten enden wird weil er die europäiMächte erſchöpfen wird e europäiſchen

Japaniſche Stimmungen
T U Haag 24 Januar Der Nieuwe Courant ver

öffentlicht einen Brief aus Japan Darin heißt es Viel
haben wir hier nicht vom Kriege geſpürt inzelne Leute
meinen Japan habe ſein Ziel erreicht als es eine deutſcheKolonie nen Aber das war keine große Kunſt Jm all
gemeinen glaubt man die Japaner bedauern jetzt nicht auf
Deutſchlands Seite zu ſtehen Denn für dieſes Land haben
ſie un egrenzte Bewunderung während ſie auf England mit
dem Gegenteil von Hochſchähung herabblicken Japan hat
heimlich ſeine Freude daran daß man ſich in Europa hin
mordet Denn falls für Japan i Tag kommt wird es das
einzige Land ſein das noch kräftig geblieben iſt

Vermſſchke Kriegsnachrichken

Die Bedrohung des holländiſchen Handels
durch die engliſche Blockade

d e B Rotterdam 24 Jan Die engliſche Drohungie Blockade gegen Holland zu verſchärfen und die hollän
diſchen Einfuhrhäfen ebenſo wie deutſche zu behandeln hat
ier wenig Beunruhigung hervorgerufen Man beſpricht die
ngelegenheit ausführlich aber legt keinerlei Aufgeregtheit

an den Tag Nur Nieuws van den Dag meint die eng
liſche Regierung irre ſich wenn ſie glaube daß Holland ſicheine derartige Sia a i Uen ließ S iSlätter e e i dabant der vehn

darauk das völlig

nzuweiſen darauf die en der en
iſchen Statiſtik abſolut trügeriſch ſind richtig die

nfuhrpreiſe für viele Lebensmittel ſind heute ganz anders
d zu normalen Zeiten Es iſt jedoch verke daraus zu
folgern daß der ganze Ueberſchuß des Jmportes nach Deutſch
land ginge Jm übrigen ſieht man der Weiterentwicklung
der Dinge mit großer Gemütsruhe entgegen Hollands
Handels freiheit iſt ſo meint man in Kaufmanns
kreiſen durch die Engländer und ihre ſchikanöſen Maßnahmen
bereits aufs äußerſte beſchränkt und einge
engt ſodaß esſchlimmerkaum kommen könne
und weiter iſt man davon überzeugt daß auch die verſchärfte
Blockade ein neuer Schlagins Waſſer ſein wird durch
den ſich höchſtens England in ſeinen Beziehungen zu den neu
tralen Ländern weiter ſchädigt

I J m

ih g tie eines r

c B Köln 23 Januar Wie die K meldet hat nach
Schweizer Blättern das Auftreten von UBooten im Mittelmeer
zum Aufſchub der Abreiſe ſehr vieler Dampfer
der Suezroute geführt Ein Unterſeeboot wurde an der
Weſtküſte Sardiniens geſehen Da zahlreiche Kohlen
dampfer erwartet werden herrſcht in italieniſchen Reederkreiſen
die größte Beunruhigung

m A
Englands Liebeswerben um Portugal

WTB Amſterdam 24 Januar Aus London wird
gemeldet daß die engliſche Regierung in Portugal neue Ver
ſuche unternimmt di ſes Land in den Krieg hineinzuziehen
Es will die portugieſiſchen Kriegsſchiffe aufkaufen und deren
Beſatzung in die engliſche Marine übernehmen Die portu
gieſiſche Regierung hat noch keine endgültige Antwort er
teilt
Eine engliſche Stimme des Gewiſſens im Varalong Fall

c B Rotterdam 24 Januar Nation meint daß über
den Fall der Baralong keine Ungewißheit herrſchen dürfe
Der ganze Fall ſei zu wichtig um ihn auf ſich be
ruhen zu laſſen Wir ſind der Meinung daß England eine
Unterſuchung einleiten muß Die Ehreder engliſchen
Flotte und unſere Selbſtachtung ſind dadurch zu ſtark
berührt meint das Blatt

Ford und Bryan nach Stockholm unterwegs
Kovenhagen 24 Januar Der ſtändige Arbeitsausſchuß der

FordExpedition der aus 26 Mitgliedern beſteht kam vorgeſtern
abend aus Holland in Kopenhagen an Geſtern erfolgte die Ab
reiſe nach Stockholm wo der Arbeitsausſchuß der Ford Expedition
n Verbindung mit Delegierten der ſkandinaviſchen Friedens
vereine eine Friedenskonferenz zur Ausarbeitung von Friedens
bedingungen abhalten wird Ford und Bryan treffen demnächſt
in Stockholm ein

Deutſches Reich

Die neuen Reichsſteuern
c B Berlin 24 Januar

Halbamtlich war ſoeben die Notwendigkeit bekanntgegeben
worden ſchon während des Krieges die Reichsfinanzen vor dem
Verfall zu ſchützen Danach iſt es ſicher daß ſchon im März die
Vorlagen über neue Steuern dem Reichstage zugehen Als Ge
ſamtertrag dieſer neuen Steuern ſind wie wir hören 500 Millionen
Mark in Ausſicht genommen worden Um dieſes Geld aufzu
bringen werden die Zigaretten die Zigarren die einzelnen Zweige
der Poſt Telegraphen und des Eiſenbahnverkehrs herangezogen
werden Bei der Poſt und Telegraphie wird es ſich wie man
jetzt annehmen darf nicht nur um eine Erhöhung der Gebühren
und des Paketportos handeln von der ſchon früher die Rede war

7 auch um eine Erhöhung des Briefportos und der Fern
prechgebühren

Die Nordd Allgem Ztg betont unter Bezugnahme auf
einen Artikel der Köln Volksztg die ſich gegen die Einbringung
von Kriegsſteuern ausgeſprochen hatte die Notwendigkeit den
Reichshaushalt im Gleichgewicht zu erhalten und ſchreibt gegen
über den Bedenken des Blattes daß eine Steuervorlage zu Partei
kämpfen Veranlaſſung geben könnte

Ueber das Wie wird die Einigung erzielt werden Wo
ein Wille iſt iſt auch ein Weg Die Vorſchläge der Verbündeten
Regierungen werden im Zuſammenhalt mit den Steuermaß
nahmen die in den Einzelſtaaten und Kommunen notwendig
geworden ſind eine gerechte die ſchwächeren Schultern nach
Möglichkeit ſchonende Verteilung der Laſten bringen Es wäre
eine kleinmütige Einſchätzung des im Kriege neugeborenen Ge
meinſinns der Parteien wenn man annehmen wollte daß die
Parteien unfähig ſeien ſich über die notwendig gewordenen
Kriegsſteuern zu einigen Es wäre ein ſchlechter Burgfrieden
der nur durch die Preisgabe von Staatsnotwendigkeiten erhalten
werden würde Die Tatſache daß erſt nach dem Friedensſchluß
über den Neubau der Reichsfinanzen endgültig zu beſchließen
ſein wird beſeitigt nicht die Notwendigkeit während des Krieges
die Reichsfinanzen vor einem Verfall zu bewahren Dagegen
wird dieſe Tatſache den Parteien die Verſtändigung unter ſich
und mit den Verbündeten Regierungen erleichtern denn es
handeltſich jetzt nicht um die Schaffung dauern
der Verhältniſſe ſondern um Norbehelfe die der
Nachprüfung und der Einordnung in die endgültige Reichs
finanzverfaſſung unterliegen nicht um Grundſätze ſondern
um Kriegsmaßnahmen

Wir ſind zwar der Anſicht daß Verkehrsabgaben letzten Endes
die Verbraucher treffen alſo nicht zu den empfehlenswerten
Steuern gehören wenn man die ſchwächeren Schultern nach Mög
lichkeit ſchonen will wir ſtimmen jedoch dem was Abg Delius
hier in der Generalverſammlung des Vereins der Fortſchrittlichen
Volkspartei ausgeführt hat zu Die notwendigen Geld
mittel müſſen aufgebracht werden und eine Eini
gung muß aber zu erzielen ſein

Ausland
Keine gemeinſamen Ab wehrmaßnahmen der ſkandinaviſchen

Staaten
WTB Chriſtiania 24 Januar Zu der Meldung des Wiener

Berichterſtatters eines Berliner Blattes wonach die drei ſkandi
naviſchen Miniſter des Auswärtigen im Februar jn Stockholm
zuſammenkommen würden um Gegenmaßnahmen aus Anlaß der
Verſchärfung der engliſchen Blockade zu beſprechen erklärt das
Norwegiſche Telegraphen Bureau daß der norwegiſchen Regie
rung von einer ſolchen Zuſammenkunft nichts bekannt ſei

Abgelehnte Gründung einer wirtſchaftlichen Entente
T U Saag 24 Januar Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

verlautet daß Frankreich und England den ſüdamerikaniſchen
ABC Stagten eine wirtſchaftliche Entente mit gegenſeitigen
zugszöllen vorſchlugen Dieſer Vorſchlag wurde jedoch aus Reu
tralitätsgründen abgelehnt

s

e Halle und Umgebung
Halle den 25 Jannar 1916

StadtverordnetenSitzung
Halle 24 Januar

Am Vorſtandstiſch die Herren Zuſtizrat Dr Keil
r Dr Föhrin g Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs

rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch
Die gang wird eingeleitet durch die Einführung des

wiedergewählten Stadtverordneten Zell durch Herrn
Bürgermeiſter Seydel der dabei auf Herrn Zells 12jährige
Arbeit im Stadtverordnetenkollegium hinweiſt Herr Vor
ſteher Keil ſpricht dabei herzliche Worte der Begrüßung in
dem er daran erinnert daß Herr Zell als Generaldirektor
der Pfännerſchaft der älteſten halliſchen Erwerbs eſellſchaft
v 7 unſere Stadt ſo wichtigen Braunkohlenbergbau reprä

ere

Eingegangen iſt eine Einladung der Univerſität zur
Kaiſergeburtstagsfeier am 27 Januar vormittags 11 Uhr

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Ueber Punkt 1 Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe

berichtet Herr Stv Pfautſch Wir heben folgendes hervor
Neugewählt werden in die Güterdeputation Herr Stv Berg
Dpio in die ſtatiſtiſche Deputation Herr Univerſitätsprofeſſor

r Brodnitz in die Straßenbahndeputation Herr Stv
Balcke in die Straßenreinigungsdeputation Herr Stv Georg
in die Deputation des Zoologiſchen Gartens Herr Stv
Borges in die Geſundheitsdeputation Herr Stv Scheithauer
in die Theaterdeputation Herr Stv Hüllemann und Herr
Univerſitätsprofeſſor Dr Sommerlad in die Teuerungsdepu
tation die Herren Stvv Manſchewski und Ahrenholz und zur
Verſtärkung Herr Stv Finger ſowie Herr Gärtnereibeſitzer

Viktor an in die Deputation zur Hebung des Realkredits
Herr Stv Fabian in den Petitionsausſchuß Herr Stv Rie
diger in die Rechnungsreviſtonskommiſſion Herr Stv Georg
in den Rechts und Verfaſſungsausſchuß die Herren Stvv
Oſterburg und Fabian in den Haushaltsausſchuß Herr Stv
Finger und Herr Stv Weſchke vorgeſchlagen war noch Herr
Stv Manſchewski er erhielt indes nur 21 Stimmen gegen
28 Stimmen die Herrn Weſchke zufielen in den Sozialen
Ausſchuß die Herren Stvv Finger und Scheithauer in den
Kleinwohnungsausſchuß Herr Stv Borges

2 Die Deputation zur Errichtung einer öffentlichen
Schwimm und Badeanſtalt wird aufgehoben und zur dauern
den Verwaltung des Stadtbades gemäß S 59 der Städteord
nung eine Deputation gebildet welche aus drei Magiſtrats
mitgliedern und ſechs Bürgern beſteht von letzteren müſſen
wenigſtens vier Stadtverordnete ſein Es werden gewählt
die Herren Stvv Andag Emmer Gieſe Günter
Herzau und Pfautſch Ref Herr Stv Pfautſch

3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Provinz Einkauf
Sachſen G m b unter Billigung der Grundſätze des
Geſellſchaftsvertrages rn unter Uebernahme der im
8 3 feſtgeſetzten Stammeinlage von 18 500 Mk einzahlbar
mit 25 Proz und zwar aus dem Kriegsfonds namens der
Stadt Halle a S beizutreten Die Verſammlung ſtimmt zu
und bewilligt die verlangten 4625 Mk Ref Herr Stv
Steckner

4 Der Ausſchuß für fahrbare Kriegs
büchereien an der Front hat um Unterſtützung ſeines
Unternehmens betr er n a mitgutem Leſeſtoff gebeten Der Magiſtrat hat beſchloſſen in
Anerkennung der großen Bedeutung und der zu erwartenden
ſegensreichen Wirkung des geplanten Unternehmens dem
Ausſchuß einen Beitrag von 2000 Mk aus dem Kriegsfonds
zu gewähren Die Stadtverordnetenverfammlung ſtimmt
zu Ref Herr Stv Ho

5 Der Haushaltsplan für die Hoſpital Verwaltung wird
genehmigt Ref Herr Stv Bo ein

6 Die Petition des Herrn Steuerinſpektors Schatte un
Bewilligung von Liebesgaben für Kriegsgefangene wird den
Dre per Erwägung überwieſen Ref Herr Stadtv

aniel7 Mit Rückſicht auf den Umfang der Kaſſengeſchäfte des
Zoologiſchen Gartens ſoll die bisherige Stelle des Buchhalters
vom 1 April 1916 ab in eine etzrenc T Bureauagſſiſtenten
ſtelle umgewandelt werden Der Stelleninhaber ſoll für
Sonderleiſtungen außerhalb der Dienſtſtunden insbeſondere
Kontrolle bei den Wittekindkonzerten und der ſonſtigen Ein
trittskaſſen eine jederzeit widerrufliche nichtpenſionsberech
tigte Vergütung von monatlich 50 Mk erhalten Die Vor
lage wird auf Antrag des Herrn Stv Her r dem
Etatsausſchuß zurückgegeben Ref Herr Stv Ritter

8 Wie Herr Stv Kühme darlegt hat der Magiſtrat
beſchloſſen das Geſuch der Beſitzerin des Kaiſerpanoramas
um Bewilligung eines Beitrages zum freien Beſuch des Pano
ramas durch Volksſchüler abzulehnen Die Volksſchüler
müßten das Kaiſerpanorama in der Regel während der
Schulzeit beſuchen und würden dabei zwei bis drei Stunden
Unterricht einbüßen Die Beſichtigung ſei für die Schüler
nur dann von Wert wenn die Bilder eingehend beſprochen
und mit dem in der Schule gerade behandelten Unterrichts
ſtoffe in Verbindung gebracht werden können Beides ſei
nicht möglich Der Magiſtrat müſſe deswegen dem Urteile
der Schuldeputation zuſtimmen daß bei dem Beſuche des
Kaiſerpanoramas für die Volksſchulkinder das Opfer an Zeit
zu groß ſei gegenüber dem Bildungsgewinne

Herr Stv Oſterburg ſteht der Petition ſympathiſch
ſednaver er wünſcht Rückverweiſung an den Petitionsaus

uß
Der Herr Vorſteher weiſt den Antrag ab die Verſamm

lung habe im gegenwärtigen Stande der Angelegenheit
e Kenntnis von dem Beſchluß des Magiſtrats zu

nehmen
Das geſchieht Damit iſt die Tagesordnung der öffent

lichen Sitzung erledigt

Die Liebestätigkeit auf unſerem Perſonen
bahnhof

Auf dem hieſigen PerſonenBahnhof entfaltet neben den vom
Roten Kreuz auf den Bahnſteigen eingerichteten Verpflegungs
ſtellen eine Sanitäts Helferinnen Gruppe welche
vom hieſigen Zweigverein des Vater ländiſchen Frauen
Vereins vom Roten Kreuz eingerichtet und organiſiert
iſt eine wenn auch weniger in die Augen ſpringende ſo doch ſehr
erſprießliche und anerkennenswerte Tätigkeit Die Arbeiten dieſer
Gruppe beſtehen in erſter Linie in der Bedienung einer dem
hieſigen Kreisarzt unterſtellten Verbandsſtelle in welcher Ver
wundete notwendige Pflege und erſte Hilfe finden RNebenher
wirken die Damen der Gruppe noch beſonders nutzbringend indem
ſie ſich die Vermittelung von Nachtquartieren und
von warmem Mittag und Abendeſſen für darch
reiſende Soldaten angelegen ſein laſſen Die Unter
bringung in Nachtquartieren erfolgt außer in den auf dem Bahnbof eingerichteten Echlaſſälen in Bürgerquartieren welche unſere



Bi freiwillig und koſtenlos in anerkennenswerterverléein
in großer Zahl zur Verfügung r

jeitweiſe bis zu 50 Bürgerquartitere am
gewieſen werden konnten

Von beſonderem Wert für die durchreiſenden Soldaten hat
ich aber die Vermittelung der warmen Mittagund Abendeſſen erwieſen welche gleichfalls unentgeltlich
dem Roten Kreuz aus der Bürgerſchaft zur Verfügung geſtellt
werden Welchen r dieſe für unſere Soldaten ſo außer
ordentlich wohltätige Einrichtung angenommen hat iſt aus folgen
den Zahlen zu erſehen

Es ſind im verfloſſenen Jahre im ganzen 4917 derartige
Eſſen vermittelt worden Von dieſen entfallen auf Privat
haushalte rund 3400 die übrigen auf Gaſtwirtſchaften Unter
letzteren ſind faſt ſämtliche halliſchen Hotels und Gaſtwirtſchaften
beteiligt An erſter Stelle ſtehen aber denen hier für ihre ſelbſt
loſe Förderung der Sache beſonders Dank geſagt werden ſoll der
Ratskeller mit 317 Kramers Gaſtwirtſchaft mit 269 Hotel Goldene
Kugel mit 242 und die Börſe mit 233

Eine ſolch ſelbſtloſe und opferfreudige Unter
ſtützung der Arbeiten der Wohlfahrts Organi
ſation hoch anzuerkennen ſie bietet erſt die Möglich

ſo daß
bend zu

keit die ſegensreiche Tätigkeit des Roten Kreuzes und ſeiner
Zweigvereine zu der erſtaunlichen und bewundernswerten Aus
dehnung zu bringen wie ſie wohl allerſeits Anerkennung findet
und ſicherlich nicht wenig mit zur Erreichung des großen Zieles
Durchhalten bis zum ſiegreichen Ende beiträgt Auch allen

bisher ſo regen Gebern und Spendern möchten dieſe Zeilen eine
Anregung zum Durchhalten ſein Die oberleitende Schweſter
im Dienſtzimmer der Sanitäts Helferinnen Gruppe des Vater
ländiſchen FrauenVereins vom Roten Kreuz auf dem Perſonen
Bahnhof nimmt Anmeldungen ſchriftlich oder mündlich Fern
ſprecher 8076 gern entgegen

ne

Erhöhtes Sterbegeld bei der Staatseiſenbahn für die Kranken
kaſſenmitglieder Eine der letzten Verfügungen des Vorſtandes
der Betriebskrankenkaſſe für den Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
erhöht nach Genehmigung durch das Oberverſicherungsamt zu
Merſeburg die Leiſtungen der Kaſſe vom 1 Januar d Js ab
rückwirkend wie folgt a Es wird ein Zuſchuß für größere Heil
mittel bis zu 30 Mark im Einzelfall gewährt b das Sterbegeld
erhöht ſich vom 30fachen auf das 40fache des beitragspflichtigen
Grundlohnes Die Eiſenbahn Betriebskrankenkaſſe entſpricht den
Beſtimmungen des Krankenverſicherungsgeſetzes von 1884 und den
ſpäter dazu ergangenen Novellen Darüber hinaus hat die preu
hiſche Staatseiſenbahnverwaltung noch eine weitere Fürſorge für
ihre Arbeiter gegen die wirtſchaftlichen Folgen einer Erkrankung
getroffen Jeder Eiſenbahnarbeiter kann ſofern er Mitglied des
Allgemeinen Verbandes der Eiſenbahnvereine wird der von
dieſem Verbande gegründeten Kranken und Hinterbliebenen
kaſſe beitreten und dort Krankengeld freie ärztliche Behandlung
freie Arznei uſw für ſich und ſeine Angehörigen bei geringfügigen
Beiträgen r dergeſtalt daß er im Erkrankungsfalle
von kurzer Arbeitsverſäumnis abgeſehen überhaupt keinen Aus
fall an ſeinem Verdienſt erleidet Für das Geſchäftsjahr 1916
besw für die Dauer des Kriegszuſtandes verfügte der Kaſſenvor
ſtand ſoeben daß die Verbandsmitglieder bis auf weiteres einen
Wochenbeitrag von 5 Pfg für den Monat mehr zu entrichten
hätten weil die Lage der Kaſſe im Gegenſatz zu der alten Betriebskrankenkaſſe infolge zu ſtarker Jnanſpruchnahme eine un
günſtige geworden iſt Man will die Kaſſe durch dieſe Maßnahme
lebens und leiſtungsfähig erhalten

Jm Bereich des Generalgouvernements Warſchau ſind fortan
auch folgende Poſtorte zum privaten Poſtverkehr mit Deutſch
land zugelaſſen Brzeziny Ciechanow Goſtynin Grodziſt Grojec
Kutno Lenczyca Lipno Lowicz Mlawa Plock Plonſk Przasnyſz
Rawa Rypin Sierpc Skierniewice Sochaczew Tomaſzow Kr
Brzeziny Am privaten Telegrammverkehr mit Deutſchland
nehmen nur die Orte Grodziſk Grojec Kutno Lipno Lowicz
Mlawa Plock Przasnyſs Rawa Rypin und Skiernewice teil

Straffammer
Halle den 22 Januar

Kartoffeln und Kohlen
Die Familie des Arbeiters R in Schwerz hatte weder Kar

koffeln noch Kohlen im Keller Als einmal die Mutter abweſend
war ſagte die 14jährige Schweſter zu ihrem 12jährigen Bruder
daß doch in dem Keller eines Flurnachbars viele Kohlen und
Kartoffeln lägen die man gebrauchen könne Der Knabe nahm
daraufhin einen Hammer und erbrach den Keller Mit Hilfe
ſeiner Schweſter holte der Junge dann zwei Körbe Kohlen und
einen Korb Kartoffeln heraus der in den eigenen Keller geſchafft
wurde Der Beſtohlene merkte wohl daß die Schloßkrampe ge
lockert war doch konnte er weder Verluſt an Kohlen noch an Kar
toſfeln entdecken Als die Tochter des Beſtohlenen einmal das
Haus verließ ſteckte ſie den Stubenſchlüſſel in ein Jackett ihres
Vaters das auf dem Hausflur hing Der 12jährige R hatte dies
geſehen und kam auf dieſe Weiſe in den Beſitz des Schlüſſels
Er öffnete die Stube und erbeutete zwei Mark zehn Pfennige
Jetzt mußte ſich der Bruder wegen eines ſchweren und eines ein
fachen und die Schweſter wegen Anſtiftung zum ſchweren Dieb
ſtahl verantworten Es ſtellte ſich jedoch während der Verhand
lung heraus daß ſie an dem ſchweren Diebſtahl beteiligt war
Der Beſtohlene erklärte daß er die Geſchichte mit den Kohlen und
Kartoffeln nicht angezeigt hätte das habe er nur beiläufig dem
Gendarmen erzählt Jhm ſei es nur darauf angekommen den
Jungen für den frechen Spaziergang in ſeine Wohnſtube beſtraft
zu ſehen Auf die paar Kohlen und Kartoffeln ſei es ihm nicht

angekommen Er ſei nur ſehr beſorgt geweſen denn als ſeine
Tochter nach Hauſe kam hätte ſie nicht in die Wohnung gekonnt
und habe ihn geholt Dann habe man einen Schloſſer zu Rate
ziehen müſſen Erſt in der Zwiſchenzeit ſeien der Knabe und
ſein jüngerer Bruder aus der Stube entwichen Das Gericht be
trachtete die Taten milde und verurteilte Bruder und Schweſter
zu drei Wochen Gefängnis

Um eine Fahrradlaterne
Der ſchon häufig vorbeſtrafte Steinſetzer Müller ſollte die

Särte der Rückfallbeſtimmungen verſpüren Er hatte einem Stein
ſetzmeiſier aus deſſen Arbeitsſchuppen eine Fahrradlaterne vom
Rade entwendet Der Sohn des Meiſters hatte bemerkt wie ein
Mann die noch brennende Laterne ausblies und dann den
Schupven verlies Er ſah dann noch daß der Davongehende eine
Strickiacke trug Am Schritt erkannte er den M Ein Arbeits
kollege hatte den Angeklagten um dieſelbe Zeit in der Nähe der
Bude geſehen M mußte ſich jetzt wegen Rückfalldiebſtahls ver
antworten Er beſtreitet die Tat und will zur fraglichen Zeit
noch zu Haufe geweſen ſein

Das Gericht verurteilt ihn zu 1 Jahren Gefängnis Es
waren ihm mildernde Umſtände zugebilligt worden Von einer
Jnhaftnahme wurde Abſtand genommen weil kein Fluchtverdacht
vorläge

Provinzial Nachrichten
Dresden 24 Jan e Wer offener Straße iſt am

Sonntag abend in Radebeul ausgeführt worden Ein Radfahrer
fand abends eine Frau im Alter von 25 bis 30 Jahren tot im
Straßengraben liegen Die Leiche wies Schnittwunden am Halſe
auf Verſchiedene Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß ein

Kampf mit dem Mörder vorangegangen iſt
9

Die Landeskriminalpolizei hat zu dem Frauenmord in Rade
beul feſtgeſtellt daß es ſich um die 1891 in DresdenLöbtau ge

borene Ehefrau Johanna Claußnitzer geb e r r
verdächtig iſt der 1890 geboreneerdehenee Sir laußnitzer der am heutigen Tage

Truppenteil wieder eintreffen ſollte Man hat bishern w keine Spur auffinden können Er iſt erkenntlich
dadurch daß ihm die Hälfte des einen Ohres infolge einer Ver
wundung fehlt

Lieskau 23 Jan Das Eiſerne Kreuz erhielten
Gefreiter Otto Scharfund Musketier Rich Wagner von hier
Se Franz Ackermann aus Kölſa Wachtmeiſter Offiziersſtellvertreter Max Welker aus Roſenfeld wurde zum Feldwebelleutnant
befördert

V Camburg 23 Januar Hie gut Deutſch aller
wegen Eine bemerkenswerte Neuregelung beſchäftigte geſtern
die in Meiningen tagende Landesſynode Durch ein Landes
lirchengeſetz ſoll verfügt werden daß die Bezeichnungen Landes
ſynode Ephorie und Deözeſe künftig wegfallen und die deutſchen
Namen Landeskirchentag Kirchenrat und Kirchenkreis an ihre
Stelle treten Für die Geiſtlichen ſollen nur noch die Amtsbezeich
nungen Kirchenrat und Pfarrer gebraucht werden und die ſeit
herigen Titel Ephorus Superintendent Archidiakonus und Dia
konus in Wegfall kommen

Dommitzſch 23 Jan Jagdverpachtung Zur
Verpachtung der Jagdnutzung des hieſigen Stadtforſtes Labaun
und der angrenzenden Ländereien ſowie der Kleinauer Flur um
faſſend zuſammen 2475 Morgen auf ſechs Jahre ſtand geſtern nach
mittag öffentlicher Termin an Der Kaufmann Blüthner Leipzig
gab ein Höchſtgebot von 1700 Mark pro Jahr ab Bisher betrug
die Jahrespacht 1800 Mark Der bisherige Pächter der Jagd
Kaufmann und Leutnant Knauer Leipzig iſt auf dem Felde der
Ehre gefallen Der Zuſchlag wurde vorbehalten

Eisfeld 23 Jan Verheimlichte Getreidevor
räte Jn unſerer Stadt wurden bei der jetzigen Nachſuchung
200 Zentner Getreide gefunden die im November v Js nicht ge
meldet waren Auch viele andere Ortſchaften des Kreiſes Hild
burghaufen haben derartige Funde zu verzeichnen

Schönebeck 24 Jan Durch die Exploſion eines
Benzolgefäßes auf der Montanwachsfabrik in Pömmelte
wurden drei Arbeiter ſchwer verletzt davon iſt einer ſeinen Wunden
erlegen

Weihßenſee in Thür 23 Jan Strenge Maßnahmen
gegen unpatriotiſche Landwirte Der Landrat des
Kreiſes Weißhenſee ſieht ſich zu folgender energiſchen Warnung
veranlaßt Jn der letzten Zeit iſt mehrfach feſtgeſtellt worden daß
Landwirte Vorräte an Getreide verheimlicht haben Die Vorräte
wurden verſteckt gehalten teilweiſe wurden ſie ſogar in Fäſſern
aufbewahrt um die Auffindung dieſer Vorräte zu verhindern
Ein ſolches Verhalten gilt einem Verrat am Vaterlande gleich
und ich werde mit allen mir zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen
ſolche Perſonen einſchreiten Nicht nur eine ſcharfe Beſtrafung
ſondern auch die Entziehung ſämtlicher Vorräte ohne Bezahlung
wird von mir veranlaßt werden Ferner iſt mir bekannt ge
worden daß Landwirte Saatgetreide bezogen haben dieſes aber
nicht als ſolches verwenden ſondern in ihrer Wirtſchaft ver
brauchen Auch gegen dieſe Perſonen werde ich mit aller Schärfe
vorgehen und ihre ſtrenge Beſtrafung veranlaſſen Die Namen
derijenigen die ſich gegen die Beſtimmungen vergehen werden in
den Zeitungen öffentlich bekannt gegeben werden Die Gemeinde
behörden haben vorſtehendes ſofort ortsüblich bekannt zu geben
und alle Landwirte energiſch zu verwarnen

Lehzke Depeſchen

Berat genommen
WTB Saloniki 24 Januar Agence Havas Einſ franzöſiſches Luftgeſchwader von 45 Flugzeugen veſchoß heute

morgen Monaſtir VBitolja und verurſachte bedeutenden
Schaden am Bahnhof an den Kaſernen den Schienenſträngen
und Munitionslagern Oeſterreichiſch ungariſche und bulga
riſche Truppen haben Berat genommen Die Bulgaren
marſchierengufValona die Oeſterreicher auf
Durazzo los wo Eſſad Paſcha Truppen zuſammenzieht

Ein zerſtörendes Erdbeben
WTB München 24 Januor Heute morgen verzeichnete

der Seismograph der Münchener Erdbebenwarte ein zer
ſtörendes Erdbeben Die Bodenbewegung begann um 7 Uhr
59 Min 44 Sek und erreichte 8 Uhr 10 Min mit Schwan
kungen von über Millimeter den Höchſtſtand Sie dauerte
über eine Stunde Der Herd des Bebens liegt 2200 Km
von München entfernt

Carp in Wien
XTB Wien 24 Januar Der ehemalige rumäniſche

Miniſterpräſident Carp iſt hier eingetroffen

Die Serben auf Korfu
WTB London 24 Jan Daily Chronicle meldet

aus Korfu Der ſerbiſchen Regierung iſt das Achilleion zu
entlegen weshalb ſie ſich in Korfu niederläßt Das Achilleion
wird von König Peter oder vom Kronprinzen Alexander be
wohnt werden Täglich werden zahlreiche Serben ausgeſchifft
In der Sanitätsſtation ſind bereits Tauſende durch die fran
zöſiſche mediziniſche Kommiſſion unterſucht worden Die
Flüchtlinge leiden meiſtens an Erſchöpfung 20 ſtarben im
Spital an den Folgen der Entbehrungen Die Franzoſen
verſorgen die ſerbiſchen Soldaten mit neuen Ausrüſtungs
gegenſtänden ſobald ſie ſich von den Strapazen erholt haben

Aus dem Reichsanzeiger
VTIB Brlin 24 Januar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die Ausführungsbeſtimmungen über die Einfuhr
von Salzheringen und die Bekanntmachung über die Auf
hebung der Höchſtpreiſe für ſchwefelſaures Ammonigk

Zum deutſchen Fliegerangriff auf Oſtengland
WTB London 24 Januar Das Kriegsamt berichtet

daß geſtern nachmittag wiederum zwei feindliche Flugzeuge
einen Angriff auf die Oſtküſte Kents unternahmen Die An
greifer wurden heftig beſchoſſen und verſchwanden von
Armee und Marineflugzeugen verfolgt Es wurde kein
Schaden angerichtet und niemand getroffen

Der Luftkrieg im Weſten
WTB London 24 Januar Aus dem britiſchen Haupt

quartier wird gemeldet Die deutſchen Heeresberichte L
in letzter Zeit die angeblichen Erfolge ihrer Fokker Aero
plane beſonders a vorgetoben Wir haben aber ſeit den
erſten Tagen des
Flugzeugweſens innegehabt und halten ſie heute mehr älsſe aufrecht ganten der letzten vier Wochen ſtiegen für
jedes
ünf F

rieges die Jnitiative auf dem Gebiete des

lugzeug das beobachtet wurde von uns
f e auf Wir unterhalten einen regelrechten Auf
klärungsdienſt über den deutſchen Linien Jede

des Feindes wird unſerem Generalſtab faſt im gleichen
Augenblicke bekannt Die Deutſchen haben keinenmäßigen Aufklärungsdienſt Jhre Maſchinen unternehes
nur gelegentliche Flüge

Um die engliſche Wehrpflicht

WTB London 24 Januar Der Nationale Dockarbeiter
verband eine der wichtigſten Gewerkſchaften Englands hat
eine Entſchließung angenommen welche in einer Verſamm
lung am Mittwoch beraten wird Sie ſpricht ſich gegen jede
Art von dauerndem Militarismus aus ſieht aber das gegen
wärtige Vorgehen der britiſchen Regierung als durch die
jetzige Kriegslage gerechtfertigt an

Das ſchlechte Wetter in Meſopotamien

WTB London 24 Januar Das Jndiſche Amt teilt
Telegramme mit die es unterm 22 Januar vom britiſchen
Befehlshaber in Meſopotamien erhielt Darin wird geſagt
daß General Aylmer am 21 Januar die türkiſche Stellung
bei Eſſin angriff Den Tag über wurde heftig mit wechſeln
dem Erfolge gekämpft Schlechtes Wetter und ſtrömender
Regen erſchwerten die Bewegungen der Truppen außer
ordentlich Die Kämpfe konnten infolge von Ueberſchwem
mungen nicht wieder aufgenommen werden General
Aymler beſetzte eine Stellung die 1300 Yards von den feind
lichen Laufgräben entfernt iſt Das ſehr ſchlechte Wetter
hält an Wie gemeldet wird ſind die Verluſte auf beiden
Seiten ſehr ſchwer

Wags die Ruſſen berichten
W TB Petersburg 24 Januar Amtlicher Bericht vom23 Ja Woſſeegt Jm Rigaer Abſchnitt beſchoſſen die

Deutſchen unſere Gräben in der Nähe der von Mitau kom
menden Straße mit Gasgranaten Jn der Nähe von Pul
karn an der Straße von Bausk 6 Kilometer ſüdlich Berſe
münde Scharmützel mit deutſchen Abteilungen

Kaukaſusfront Der eilige Rückzug der Türken auf
Erzerum dauert an An vielen Stellen wird noch Artillerie
munttion Telpehonmaterial und Lebensmittel aufgeſam
melt Unſere verfolgenden Abteilungen marſchieren auf den
mit zahlreichen erfrorenen Leichen bedeckten Wegen vor
Viele Gefangene wurden in den beſetzten Ortſchaften gemacht
Eine unſerer von der Mandſchurei nach dem Kaukaſus ge
kommenen Abteilungen griff mit einer ihr zugeteilten Halb
eskadron drei Kompaognien Türken an die ein Dorf verteidig
ten töteten einen Teil von ihnen und nahm den Reſt ge
fangen Südlich des Sharian Fluſſes 18 Werſt nördlich
Dutaka vernichteten wir eine ganze Kurdenabteilung Jn
der Gegend von Melasgert verwickelte ſich unſere Kavallerie
in ein Gefecht mit ſtärkeren Kurdenkräften und nahm ihnen
600 Stück Vieh ab

Perſien 90 Kilometer ſüdöſtlich Hamabdan verſuchte der
Feind gegen die Enge ber Kamarcham vorzugehen wurde
aber zurückgechlagen Die Ruſſen beſetzten die Stadt Sul
tanabad Der deutſche Konſul der ſich in der Stadt befand
und eine Abteilung Rekruten die durch ihn aus der perſi
ſchen Bevölkerung ausgehoben worden waren ſind geflohen

Allgemeiner franzöſiſcher Sozialiſtenkongreß
e B Genf 24 Jan Ein allgemeiner franzöſiſcher

liſtenkongreß iſt zum 20 Februar nach Lyon einberufen
um die Stellungnahme der franzöſiſchen Sozialiſten gegen
über der Fortſetzung des Krieges zu beſchließen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 24 Januar Auch bei Eröffnung der neuen Ge
ſchäftswoche entbehrte die Unternehmung neue Anregungen von
außen Daher trug der freie Börſenverkehr ein ruhiges Aus
ſehen was aber eine Beſſerung der Kurſe auf mehreren Gebieten
nicht verhinderte Die deutſchen Anleihen blieben nahezu
unverändert 4bproz ungariſche Rente und Rumänier waren
befeſtigt Die letzthin ermatteten griechiſchen Anleihen befeſtigten
ſich Von Montanaktien lagen rheiniſch weſtfäliſche ſtill trotz der
beute ſtattfindenden Syndikatsverſammlung Von ſchleſiſchen
Werten tendierten Bismarckhütte und Oberbedarf feſter Stoll
berger Zinkaktien anziehend Maſchinenwerte angeregt Capito

Klein Egeſtorff Luther Sächſiſche Maſchinen DöhlenPittler
und Schubert Salzer höher bezahlt Rüſtungswerte teilweiſe
angeregt und feſt Rheinmetall ſteigend Daimler feſter auch
Deutſche Waffen gefragt Dagegen Benz und Horch Motoren
leicht gedrückt Schiffahrtsaktien ruhig und ſchwach behauptet
Von ſonſtigen Werten wurden Hönningen gefragt Mix Geneſt
Akkumulatoren und Deutſche Erdölaktien höher Deutſche Wolle
feſt Ausländiſche Valuten weiter feſt wie Cable
Nordiſche Plätze und Ruhelnoten Holland behauptet Täg
iches Geld 4 Proz Ultimogeld ca 5 Prozent Privat

diskont anziehend 454 Prozent
Getreide

Berlin 24 Januar Der Verkehr am Produktenmarkt
hat keinerlei Belebung erfahren Während Futterkartoffeln
Pferdemöhren und Mohrrüben geſucht und etwas höher waren
blieben die anderen Artikel beſonders Reismehl Maismehl und
Thee vernachläſſigt und im Preiſe unverändert Wetter
Schön

Die Stahl Nölke Akt Geſ für Zündwarenfabrikation in
Kaſſel hat die Zündwaren und Holzdrahtfabrik von Gebrüder
Jauch in Schwenningen am Neckar käuflich erworben um ihre
Betriebe zu Kaſſel Koſtheim am Main und Ahaus in Weſtfalen
n den Stand zu ſetzen durch Verarbeitung der ſtaatlichen
Zwangskontingentsanteile der Zündhölzchenfabrik der Gebrüder
Jauch nach und nach im vollen Tagesbetrieb aufrechterhalten zu
können Dies iſt der Stahl Nölke Akt Geſ zurzeit mit Rück
ſicht auf die Beſtimmungen der Bundesratsverordnung für die
deutſche Zündholzinduſtrie nicht möglich Die Zündhölzchenfabrik
der Gebrüder Jauch in Schwenningen hatte eine ſtaatlich konzeſ
ſionierte Tageserzeugung von 17,2 Kiſten zu je 1000 Pateten
Streichhölzchen Mit der käuflichen Uebernahme dieſes ſtaatlichen
Zwangskont ngents erhöht ſich das tägliche Staatskontingent der
Stahl Nölke Akt Geſ für ihre Betriebe in Kaſſel Koſtheim
am Main und Ahaus i Weſtf auf 70 560 000 Stück Zündhölzchen
Der Betrieb in Schwenningen wird für Rechnung der Stahl
Nölke Akt Geſ in bisherigem Umfange fortgeführt

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Die Ge
ſchäfte der Gewerkſchaft haben ſich auch im zweiten Halbiahre
befriedigend entwickelt wenn auch durch die Verhältniſſe eine
weitere Steigerung der Geſtehungskoſten in allen Betrieben be
dingt wurde Vorausſichtli wird eine etwashöhere Ausbeute als im Voriahre zur Ausſchüttung ge
langen Für 1914 betrug die Ausbeute 35 Mark pro Kux

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes ww J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlichewegung in Halle a S 2in
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